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Abonnements
auf den General Anzeiger werden von unſerer Haupt
Expedition unſeren Filialen und Boten fortwährend entgegen
genommen Der Abonnements Preis beträgt in Halle und
Giebichenſtein 30 Pfennig und 5 Pfennig Trägergebühr
pro Monat und in den umliegenden Ortſchaften 50 Pfennig
monatlich frei in s Haus Jeder Abonnent hat das Recht gegen
Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat von 4 Zeilen koſtenlos
in das Blatt einrücken zu laſſen

Ein Herimſtättenrecht in Deutschland

Zu wiederholten Malen iſt im Laufe der letzten Jahre der
Wunſch der landwirthſchaftlichen Bevölkerung zum Ausdruck ge
kommen das beſtehende Verſchuldungs und Schuldrecht in einer
Weiſe umzuändern welche den beſonderen Verhältniſſen der Land
wirthſchaft in höherem Maße Rechnung trüge als dies von dem
geltenden Rechte behauptet zu werden vermag es war auch zu er
warten daß dieſer Wunſch aus Anlaß der Veröffentlichung eines
Entwurfes des bürgerlichen Geſetzbuches mit doppelter
Stärke hervortreten würde und dieſe Erwartung iſt nicht getäuſcht
worden Wenn wir von dem in jüngſter Zeit ſeitens des Bauern
vereins der Rheinprovinz geäußerten Verlangen abſehen das nichts
Geringeres zum Gegenſtand hat als die Hypotheken Geſetzgebung
völlig umzuwälzen und im Grunde genommen das Hypotheken
weſen zu verſtaatlichen ſo iſt das Beſtreben der landwirthſchaft
lichen Kreiſe vor Allem auf die Einſchränkung des Schuldrechtes
durch Schaffung von ſogenannten Heimſtätten gerichtet

Bekanntlich kennzeichnet ſich das Schuldrecht der modernen Zeit
vor demjenigen früherer Perioden der Rechtsentwickelung dadurch
daß es dem Gläubiger im allgemeinen Jntereſſe bei Ausübung
ſeiner Rechte gewiſſe Schranken auferlegt es iſt ihm mit Nichten
geſtattet dem Schuldner Alles hinwegzunehmen und ihn nackt und
bloß dem Ungemach und Elend aller Art preiszugeben vielmehr
muß er ihm diejenigen Gegenſtände belaſſen welche unentbehrlich
ſind Jndem das Recht eine Reihe von beweglichen Sachen dem
Pfändungsrechte des Gläubigers entzieht indem es ſie alſo für
unpfändbar erklärt trägt es ſowohl der Humanität wie dem öffent
lichen Jntereſſe gebührende Rechnung und das öffentliche Jntereſſe
tritt bei der ganzen Behandlung dieſer Materie um ſo deutlicher
hervor als der Verzicht des Schuldners auf die Rechtswohlthat
der Unpfändbarkeit gewiſſer Sachen rechtlich bedeutungslos iſt
Der Umfang welchen der Kreis der für unpfändbar erklärten
Sachen beſitzt iſt nach den verſchiedenen Geſetzgebungen ein ſehr
verſchiedener faſt allen iſt es aber eigenthümlich daß ſie die Un
pfändbarkeit eines gewiſſen Vermögensbeſtandtheiles nur mit Rück
ſicht auf das bewegliche Vermögen anerkannt z B baieriſches
Geſetz vom 18 Dezember 1887 hingegen für das unbewegliche

Vermögen bisher noch nicht durchgeführt haben Die ungleiche
Behandlung zu beſeitigen iſt das Ziel einer ſich machtvoll in den
landwirthſchaftlichen Kreiſen entfaltenden Bewegung und wie uns
ſcheint iſt dieſelbe durchaus berechtigt

Jſt es im öffentlichen Jntereſſe geboten eine Schranke aufzu
ſtellen vor welcher der pfändende Gläubiger in Anſehung des be
weglichen Vermögens Halt machen muß ſo erheiſcht dasſelbe in
nicht geringerem Maße die Errichtung einer Schranke auch in An
ſehung des unbeweglichen Vermögens dem Bauern ſollte das
Haus und der Hof als ein dem Zwangsvollſtreckungsrechte des
Gläubigers unerreichbares Heim als Heimſtätte gewahrt bleiben
Es iſt keine Rede davon daß die Heimſtätte unter allen Um
ſtänden mit dem Charakter der Unpfändbarkeit und Unbeſchwer
barkeit bewidmet werden ſoll vielmehr hätte dies nur gegenüber
einer gewiſſen Kategorie von Schulden zu geſchehen nämlich den
jenigen welche erfahrungsgemäß in ungaublich leichtſinniger Weiſe
eingegangen werden und außerordentlich oft die Urſache des Ruins
der Bauern und ſeiner Austreibung von Hof und Haus ſind näm
lich den Perſonalſchulden

Jn einer Reihe von Staaten der nordamerikaniſchen Union be
ſtehen Geſetze welche Heimſtätten in dieſer Bedeutung anerkennen
für Perſonalſchulden des bäuerlichen Beſitzes kann die Heimſtätte
weder belaſtet noch im Wege der Zwangsvollſtreckung in Anſpruch
genommen werden eine hypothekariſche Eintragung gegen den
Willen des Beſitzers und ſeiner Ehefrau iſt überhaupt unſtatthaft
hingegen iſt es möglich daß der Beſitzer in Uebereinſtimmung mit
ſeiner Ehefrau die Heimſtätte für andere Verpflichtungen als die
erwähnten unterpfändlich beſchwere

Es bedarf keiner ſehr eingehenden und weitreichenden Erör
terung um darzuthun daß in Deutſchland eine Nachahmuug dieſer
Geſetze von größtem Vortheile wäre daß durch ſie vor Allem dem
ländlichen Wucher eine wichtige Quelle abgegraben würde Bei
den Verhandlungen über deu ländlichen Wucher iſt es allgemein
als einer der gröbſten Mißſtände bezeichnet worden daß der
Wucherer für die im Laufe der Zeit angelaufene Schuld des Be
wucherten hypothekariſche Einſchreibung nehmen kann und auf dieſe
Weiſe denſelben ganz in ſeine Gewalt bekommt und man hat
eine Reihe von Vorſchlägen entwickelt durch deren Verwirklichuug
man wenigſtens dieſen Mißbrauch der Rechtsformen beſeitigen zu
können glaubt Theilweiſe mögen dieſelben wirkſam ſein aber
ihre Wirkſamkeit könnte ſich auch nicht entfernt mit der eines
Geſetzes vergleichen welche dem Wucherer die Möglichkeit über
haupt entzieht auf Haus und Hof für ſeine Forderungen Ein
ſchreibung zu nehmen Berückſichtigt man noch daß ein großer
Theil der Perſonalſchulden des Bauern im Wirthshauſe entſteht
und er nicht ſelten durch die frivolſten Mittel zur Eingehung der
ſelben veranlaßt wird ſo dürfte der Nutzen und ſozialpolitiſche
Werth eines Heimſtätterechtes ganz weſentlich an Bedeutung ge
winnen

Man könnte nun allerdings gegen die Einführung des Heim
ſtätterechtes einwenden daß ſie den Kredit des Bauern beſchränke
allein dieſe Befürchtung ſcheint nach den Erfahrungeu welche man
in den nord amerikaniſchen Staaten gemacht hat unbegründet zu
ſein Jſt der bäuerliche Beſitzer ein redlicher arbeitſamer und
vertrauenswürdiger Mann ſo wird er den Kredit auch erhalten
wenn die Heimſtätte nicht dafür belaſtet werden kann das Moment

des perſönlichen Vertrauens ſpielt bei dem Kreditgeben noch immer
eine große Rolle und es wird die Aufgabe der Geſetzgebung ſein
durch geeignete Normen demſelben in höherem Maße zur Ver
körperung zu verhelfen als es ſeither geſchehen iſt

57 hPolitiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 5 September Der Großfürſt Thronfolger
von Rußland reiſt wie aus Kopenhagen telegraphirt wird
am 12 September von dort nach Hannover um den Kaiſer
manövern beizuwohnen Nach Schluß derſelben wird er nach
Fredensborg zurückkehren

Der Telegraph hat berichtet daß am 3 September eine
Geſandtſchaft des Sultans von Zanzibar abreiſte um
den deutſchen Kaiſer zu ſeiner Thronbeſteigung zu beglückwünſchen
Die beiden Geſandten deren Namen in dem Telegramm wohl
nicht ganz richtig mitgetheilt waren gehören wie die Kr Ztg
berichtet zu den angeſehenſten Zauzibar Arabern Mhamed
Suleiman Mendrie nimmt die Stellung eines Oberrichters ein
dem die Verwaltung der Mündelgelder anvertraut iſt und Said
ben Hamed der ſich als ein naher Verwandter des Sultans Said
nennt iſt einer der reichſten Araber dort Zugleich verlautet aus
Zanzibar daß dem Hauptmann Wißmann die Geſchützmunition
ausgegangen iſt und daß er auf neue Zuſendung aus Deutſch
land warten muß es wäre danach nicht auffällig wenn der mehr
mals angekündigte Zug nach dem Jnnern in der Richtung auf
Mpuapua jetzt noch nicht gemacht würde

Die freikonſervative Poſt beſpricht die neuerdings von
freiſinnigen Blättern wieder aufgeſtellte Forderung daß angeſichts
der zu erwartenden neuen Militärlaſten die Dienſtzeit in der
Linie auf zwei Jahre herabgeſetzt werden möge Das Blatt er
klärt die Annahme dieſer Forderung für unbedingt aus
geſchloſſen

Dem Vernehmen nach iſt nunmehr nicht mehr daran zu
zweifeln daß im nächſten Reichsetat die Errichtung einer neuen
der vierten Abtheilung für das Aus wärtige Amt in Vorſchlag
kommt derſelben ſoll die Bearbeitung der kolonigalen Angelegen
heiten überwieſen werden Als Leiter der neuen Abtheilung wird
der Geh Rath Dr Kraul genannt welcher bisher ſchon die
Kolonial Angelegenheiten bearbeitete

Neuere Nachrichten von der Emin Paſcha Expedition
wiſſen nichts von einer Rückkehr derſelben Das letzte Mitglied
der Expedition wird in dieſen Tagen zu ihr ſtoßen

Der Vizepräſident des preußiſchen Staatsminiſteriums
Staatsſekretär v Bötticher welcher ſich in Karlsbad befindet
wird in etwa 14 Tagen hier zurückerwartet zu dieſer Zeit wird
dann über die Berufung des Bundesraths verfügt werden
Der preußiſche Miniſter des Jnnern Herrfurth welcher
gleichfalls in dem genannten Bade verweilt wird erſt im Laufe
des künftigen Monats hier erwartet Ein Nachfolger für den
jetzigen Finanzminiſter von Schotz iſt laut der Magdb Ztg
zur Zeit noch nicht gefunden und es hat den Anſchein als ob der
Rücktritt des Herrn v Scholz nicht vor Ernennung ſeines Nach
folgers zur Thatſache werden ſoll im Finanzminiſterium aber
nehmen die Vorarbeiten für den preußiſchen Staatshaushaltsetat

Die Töchter des Wilderers
Novelle von Chriſtoph Wieſe

9 SchlußWilhelm Bremer der nun faſt täglich nach der Eule
kam erkannte die Urſachen dieſer Veränderungen ſehr bald
Er wußte wie leidenſchaftlich Konſtanze den jungen Jäger
liebte und hielt es für ſeine Pflicht ſeinen Freund Reinhold
mit dem er öfter zuſammentraf davon in Kenntniß zu
ſetzen

Konſtanze kann niemals meine Frau werden ſagte
der Sohn des alten Förſters ernſt und bewegt Ein weib
liches Weſen das die Thiere des Waldes in der ſchönen
Sommerzeit zu überliſten und hinzuſchlachten vermag hat
kein Gemüth Jch verdanke ihr allerdings mein Leben
aber

Sie erkennen ſie nicht wieder fiel Wilhelm Bremer
ein Jn der gayzen Eule iſt kein Gewehr mehr zu finden
Die Kolben ſind ins Feuer die Schlöſſer und Läufe in die
Rumpelkammer geworfen Konſtanze iſt ein ganz anderes
Weſen geworden
Reinhold löächelte
ingWines Tages es war im September und ein wunder

ſchöner Abend ſaß Wilhelm mit den beiden Mädchen unter
der alten Linde Sie unterhielten ſich in ruhiger ernſter
Weiſe über die Zukunft die neue Einrichtung in der Eule
die vielen Pferde Kühe und Schafe die gekauft die Dienſt
boten die angenommen werden mußten u ſ w Konſtanze
ſaß an demſelben Tiſchchen ſtützte das Haupt und ſtarrte
wie träumend vor ſich hin

In dieſem Augenblick kam ein großer brauner Jagdhund
und ein gelbgefleckter Teckel die Chauſſee daher und ſprangen

Nachdruck verboten

er reichte dem Freunde die Hand und

ſchmeichelnd und wedelnd an den drei Perſonen unter der
Linde empor

Freudig überraſcht fuhr Konſtanze auf liebkoſte die ihr
ſo wohlbekannten lieben Thiere und blickte nach der Gegend
von wo ſie gekommen waren Und ſiehe da der alte
Förſter und Reinhold folgten Dem Wirthshauſe gegenüber
bogen ſie von der Chauſſee ab und traten unter die Linde
a beiden Mädchen wie auch Wilhelm Bremer ſtanden
auf

Per Blitz ſagte der Förſter Konſtanze die eine
Franziska die andere Hand reichend Das war ein
böſer Traum

Mädchen dieDie beiden
Augen nieder

Aber Gott ſei Dank nun iſt er vorüber fuhr er fort
indem er die zarten weichen Hände recht herzlich ſchüttelte

und Alles vergeben und vergeſſen
Ernſt und ſchweigend ſtand Reinhold neben ihm
Da ſagte der Vater auf ſeinen Sohn deutend nun

gebt auch ihm die Hand
Beide Mädchen blickten flehend und mit Thränen in den

Augen zu dem jungen Jäger auf Sie wagten nicht an
ihn heranzutreten

Konſtanze rief Reinhold jetzt tief bewegt und ihr
ſeine Rechte darbietend

Das Mädchen ſtürzte auf ihn zu ergriff ſeine Hand und
bedeckte ſie mit Küſſen

Nicht ſo ſagte der junge Jäger indem er das
ſchöne Mädchen an ſich heranzog ihr leiſe das Köpfchen
zurückbog und einen langen Kuß auf ihre erglühenden
Lippen drückte

Wetter rief der alte Förſter
wie eine Verlobung

Ja Vater entgegnete Reinhold wir bitten um

errötheten und ſchlugen

Das ſieht ja aus

Deinen Segen

Den ſollt Jhr haben ſagte Cordes aber nur unter
der Bedingung daß die junge Braut verſpricht nie mehr
ein Stück Wild zu ſchießen

Jch verſprech es erwiederte Konſtanze dem Alten
die Hand reichend

ſagte Wilhelm Jhr ſeid nicht allein die Glück
lichen Was Jhr ſoeben haben Franziska und ich ſchon
geſtern gethan Jch erlaube mir Herr Förſter uns Jhnen
als Verlobte vorzuſtellen und Sie wendete er ſich an
Reinhold als Schwager zu begrüßen

Per Blitz rief der Alte Da ſeh nur einer das
junge Volk Alles betreibt es mit Dampf

Nun ging es an ein gegenſeitiges Gratuliren
Aber halt ſagte der Förſter plötzlich Was wird

Mutter Dore dazu ſagen Sie iſt eine Hauptperſon in
dieſer Angelegenheit Jch ſchlage vor daß wir ſämmtlich
zu ihr gehen und um ihre Einwilligung bitten

Man ging nun in die Eule in das Stübchen der
Wirthin Als dieſe die Forſtleute ſah ließen die welken
Finger den Faden entgleiten und ſanken in den Schooß
Ein düſterer Blick empfing die Eintretenden

Was wollen Sie rief ſie ſchon zitternd vor Aufregung
Mutter Dore ſagte der Förſter Sie ſollten Jhre

Stammgaſte freundlicher empfangen
Stammgäſte höhnte die Wirthin Die Jäger haben

der Eule von jeher nur Unglück gebracht Jhnen ver
danke ich den ſchrecklichen Tod meines Mannes ihnen den
Schimpf und die Schande meiner Töchter

Das ſoll nun anders werden Mutter Dore ſagte
Cordes der Haß ſich in Liebe verwandeln Jch bin ge
kommen Sie für meinen Sohn Reinhold um die Hand
Jhrer Tochter Konſtanze zu bitten

Barmherziger Gott ſchrie die Alte Meine Tochter
ſoll einen Jäger heirathen der hundertmal von mir vund verwünſcht worden iſt erflucht
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ihren ungehinderten Fortgang weitere Vorbereitungen für Geſet
vorlagen aus dieſem Verwaltungszweige ſind jedoch nicht im Gange

Die Lohnbewegung iſt in Berlin in dieſem Jahr vorüber
faſt alle Ausſtände haben für die Arbeiter einen ungünſtigen Ausgang
genommen die ſtellenweiſe erreichten Forderungen ſtehen in keinem
Verhältniß zu den während der Ausſtände verloren gegangenen Aus
fällen an Lohn Die Fachvereine find nun augenblicklich lebhaft an
der Arbeit um die geſprengten Schaaren vieder zu organiſiren Die
Hauptforderung um welche im nächſten Jahre gekämpft werden ſoll
wird wie die ſchreibt der neunſtündige Arbeitstag
ſein Jn einzelnen Fachvereinen iſt hervorgehoben worden daß die
Gewerkſchaften einen achtſtündigen Arbeitstag fordern ſollen freilich
ſei nicht daran zu denken dieſe Forderungen durchzuſetzen aber man
müſſe nur Vieles fordern dann ſei die Ausſicht um ſo größer Etwas
zu erreichen Auch ein planmäßigeres und geregelteres Vorgehen ſoll
in der Lohnbewegung erzielt werden in manchen Verſammlungen
wurde betont daß die Ausſtände oft zu der allerungünſtigſten Zeit
unternommen ſeien und deshalb ſei hierin Wandel zu ſchaffen Jeden
falls liegen Beſtrebungen vor daß wir im nächſten Frühjahr wieder
eine lebhafte Bewegung erwarten können

Die ſoeben erſchienenen Berichte der deutſchen
Fabrik Jnſpektoren beſchäftigen ſich faſt ausnahmslos mit
dem Lohnauszahlungstage Hier ſind die verſchiedenſten
Beobachtungen gemacht worden

Leider iſt noch immer ſo heißt es in den Berichten in den meiſten
Ausfſichtsbezirken zu beklagen geweſen daß während die Arbeiter ſich
ſonſt nur mäßig dem Genuß von Branntwein hingaben ſie am Abend
des Löhnungstages Gelegenheit nehmen einen großen Theil des Ver
dienſtes in Trunk und Spiel zu verthun Schon ſeit langer Zeit hat
man da man glaubte es wäre dieſe Erſcheinung namentlich in dem
Umſtande begründet daß der Arbeiter in Ausſicht auf den freien
Sonntag ſich am Lohnzahlungstage dem Trunke hingebe einen andern
Tag in der Woche als den früher faſt allgemein üblichen Sonnabend
vorgeſchlagen und es ſind denn auch die verſchiedenſten Verſuche in
dieſer Beziehung gemacht worden Jndeſſen haben dieſelben doch recht
ungleiche Reſultate ergeben Bewährt hat ſich wohl in den meiſten
Fällen die Einrichtung daß man die Lohnzahlung auf den Tag vor
dem Wochenmarkt verlegte was den Frauen der Arbeiter Gelegenheit
ziebt auf dem letzteren größere und deshalb billigere Einkäufe zu be
ſorgen Jedoch hat die Verlegung des Lohnzahlungstages manchmal
zuch ihre Schattenſeiten gehabt Denn während bei der früheren Aus
zahlung am Sonnabend der zum Trunke neigende Arbeiter nur am
Montag von der Arbeit wegblieb machte er falls beiſpielsweiſe die
Lohnzahlung am Freitag erfolgte dann vielfach am Sonnabend und
am Montag blau An ſolchen Erfahrungen wird es denn auch mit
liegen daß noch immer in den bei weitem meiſten und namentlich den
kleineren Betrieben der Sonnabend als Lohnzahlungstag beibehalten
iſt Einzelne Aufſichtsbeamte finden hierin gar keinen Uebelſtand
Der größere Theil der Berichte iſt indeſſen für die Verlegung der
Lohnzahlung vom Sonnabend Die größeren Fabriken ſind denn auch
meiſt dazu übergegangeu und haben namentlich die Zuckerfabriken damit
gute Erfahrungen gemacht Die Erfahrungen welche die Betriebs
unternehmer bezüglich des Vertragsbruches ſeitens der Arbeiter
gemacht haben haben faſt überall dazu geführt daß vom Arbeitsver
dienſt eine Kaution zurückbehalten wird die beim vertragswidrigen
Verlaſſen der Arbeit einbehalten und meiſt den Krankenkaſſen über

wird Die Einrichtung ſcheint ſich überall bewährt zu haben
wenn man auch der Aeußerung eines der Aufſichtsbeamten nicht Un
recht geben kann daß ſich in derſelben ein beklagenswerthes Mißtrauenzwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter ausdrücke und ihr die andere Ein

richtung vorzuziehen ſei wonach einzelne Arbeitgeber Arbeitern die
einen längeren Zeitraum in ihrer Fabrik gearbeitet haben eine be
ſtimmte Summe gewiſſermaßen als Prämie für dieſe Zeit nachzahlen
Was ſchließlich die Lohnzahlungen an die jugendlichen
Arbeiter betrifft ſo ſind dabei hinſichtlich des Verhältniſſes zwiſchen
Arbeitgeber und Arbeiter irgend welche Mißſtände nirgends aufgetreten
Nur hat ſich vielfach gezeigt daß die jugendlichen Arbeiter nicht den
vollen Lohnſatz an ihre Eltern abgeben verhältnißmäßig viel Geld
zurückbehalten und dadurch an Verſchwendungen gewöhnt werden
Man hat an vielen Stellen deshalb die Einrichtung getroffen daß die
jugendlichen Arbeiter ihre Lohnzettel unterſchrieben von ihren Eltern
zurückbringen müſſen und hat damit auch gute Erfahrungen gemacht

Aus Weſtfalen werden immer noch Entlaſſungen
von Bergleuten welche ſich an der Lohnbewegung be
theiligten gemeldet 10 bis 12 Arbeiter der Schlackenmühle bei
Hörde die beim Obermeiſter anfragen ließen ob ihnen nicht eine
Lohnerhöhung bewilligt werden könne wurden am folgenden Tage
einfach entlaſſen und zwar in einer Weiſe auf welche nur ſchwer
ein Werk ihnen wieder Arbeit giebt Auch ein Bergmann der in
einer öffentlichen Verſammlung geſprochen wurde ohne Weiteres
entlaſſen

Alle ſchleſiſchen Blätter gleichviel welcher Partei ſie
angehören melden übereinſtimmend daß im vberſchleſiſchen
Jnduſtriebezirk in Folge des Schweine Einfuhr Verbots
eine ſolche Erhöhung des Fleiſchpreiſes eingetreten iſt daß die
Leute nicht im Stande ſind ſie zu zahlen Aus allen Gemeinden
des Bezirkes ſind dringende Vorſtellungen nach Berlin gerichtet
worden in welchen um Aufhebung der Maßregel erſucht
wird

S Dresden 5 September Abends Kaiſer Wilhelm II
hat ſeit ſeiner Thronbeſteigung ſchon wiederholt Dresden beſucht

r Mvreſen

Förſter fort wenn Sie dem jungen Paare das bereits
einig iſt Jhre Einwilligung ertheilen

Jn dieſem Augenblicke fiel Konſtanze neben der Alten
iuf die Kniee und erfaßte deren Hände

Mutter rief ſie mit thränendem Blicke zu ihr auf
ſehend ich bin Dir immer eine gehorſame treue Tochter
geweſen erfülle mir nun auch die eine die herzlichſte Bitte
gieb uns Deinen Segen

Die Alte ſeufzte Es arbeitete fürchterlich in ihrer
Bruſt Nun wollte auch Reinhold an ſie herantreten aber
ſein Vater hielt ihn zurück

Mutter Dore ſagte der Förſter und ſeine Stimme
zitterte vor Erregung die Zeit wird kommen wo Sie
anders denken über Alles was zwiſchen Jhrer Familie und
uns Forſtleuten vorgefallen iſt

Jhr Sohn ſagte die Alte will ein Mädchen hei
rathen das im Gefängniß geſeſſen das verurtheilt worden
iſt

Jch kann Jhnen ſchon heute mittheilen fuhr Cordes
fort daß der Fürſt Jhre Tochter begnadigt meinen Sohn
zum Förſter ernannt und ihm eine ſchöne Stelle in den
fürſtlichen Forſten verliehen hat

Alle ſtutzten außer Reinhold dem die Mittheilungen
bereits bekannt waren

Nun ſagte die Alte zu dem Jäger gewendet ſo
nehmen Sie das Mädchen und machen Sie wieder gut was
Sie an ihr verbrochen haben

Mutter rief Reinhold indem er an der anderen
Seite der Wirthin niederkniete und deren welke Hand mit
Küſſen bedeckte

Jetzt geht ſagte Mutter Dore haſtig IJch bin zu

Dieſer Fluch wird ſich in Segen verwandeln fuhr der

aber immer nur als perſönlicher Gaſt des Königs Albert und
alle beſonderen Anſtalten waren deshalb verbeten geweſen Heute
kam nnn der Monarch zum erſten Male als deutſcher Kaiſer be
gleitet von der Kaiſerin und dieſer Bedeutung entſprechend hatte
ſich die ſächſiſche Hauptſtadt denn auch in ein überaus reiches
Feſtkleid geworfen Tauſende von Fremden waren gverbeigeeilt
herrliches Wetter begünſtigte den Empfang die Begrüßung und
den Einzug des Kaiſerpaares Der Bahnhof bereits war mit
einer prächtigen Dekoration verſehen vor dem Portal erhob ſich
ein Baldachin in roth und gold Die Feſtſtraße in welcher kein
Haus ohne Fahnen und Blumenſchmnuck war wurde durch reich
verzierte Banuermaſten mit den deutſchen ſächſiſchen und preußiſchen
Fahnen gebildet Auf dem Kaiſer Wilhelméplatze war ein vrunk
volles Säulen Arrangement mit Tribünen errichtet von welchem ſich die
via triumphalis bis zum Schloſſe hin fortſetzte Die Straßen waren
dicht mit Menſchen beſetzt Vereine der verſchiedenſten Art Schulen
u ſ w waren herbeigeeilt um den Kaiſer zu begrüßen Auf dem
Bahnhofe hatten ſich zur Begrüßung der König Albert von
Sachſen mit den Prinzen ſeines Hauſes der Prinz Leopold
von Baiern und andere Fürſtlichkeiten eingefunden Als der
Extrazug einlief rührte die Muſik der Ehrenwache das Spiel
Der Kaiſer welcher die Uniform ſeines ſächſiſchen Regimentes
trug und der König begrüßten ſich auf das Herzlichſte darauf
begrüßte der König die Kaiſerin durch Stirn und Handkuß Nach
Abſchreitung der vom 1 Leib GrenadierRegiment geſtellten Ehren
wache führte König Albert die Kaiſerin zum Wagen und unter
donnernden Hochrufen begleitet von Kavallerie Eskorte hielten die
Majeſtäten ihren Einzug in die Hauptſtadt Jm erſten Wagen
ſaßen das Kaiſerpaar ſowie der König und die Königin von
Sachſen in den folgenden die übrigen Fürſtlichkeiten Unter
fortwährenden Ovationen ging die Fahrt bis zum Kaiſer Wilhelm
Platze wo den hohen Gäſten eine muſikaliſche Huldigung darge
bracht wurde und Oberbürgermeiſter Dr Stübel Namens der
ſtädtiſchen Behörden und der Stadt Dresden das Kaiſerpaar mit
warmen Worten begrüßte und betonte wie die Bürger der Stadt
ſtets dem deutſchen Kaiſer in Treue und Ehrfurcht ergeben geweſen
ſeien Der Kaiſer dankte herzlich und ſchüttelte dem Redner
wiederholt die Hand Vor dem Schloſſe war eine 2 Ehrenwache
von dem 2 Grenadier Regiment Nr 101 mit Fahne und Muſſik
korps aufgeſtellt ferner war dort das Offizierkorps verſammelt
Der Kaiſer begrüßte die Herren und ließ die Truppen bei ſich
vorüberdeſiliren Nach der erfolgten Begrüßung der Damen des
ſächſiſchen Königshauſes zogen ſich die Herrſchaften bis um 7 Uhr
in ihre Gemächer zurück alsdann fand Familientafel unter Theil
nahme aller Fürſtlichkeiten ſtatt Bei Eintritt der Dunkelheit
wurde die ganze Stadt feſtlich beleuchtet beſonders die in der
Nähe des Schloſſes gelegene Brücke bot einen großartigen Anblick
Eine Serenade ſollte den Abſchluß bilden Die Kaiſerin
kehrt Freitag bereits nach Potsdam zurück Unter dem ſtürmiſchen
Jubel der Volksmenge erſchienen die fürſtlichen Herrſchaften heute
Abend wiederholt vor derſelben Die graziöſe Liebenswürdigkeit
der Kaiſerin hat auch die Dresdener bezaubert Der Verkehr
zwiſchen dem Kaiſer und dem Könige Albert letzterer in der
Uniform ſeines preußiſchen Regimentes athmete außerordentliche
Herzlichkeit Heute Freitag beginnen die Uebungen vor dem Kaiſer
und dem Könige mit der großen Korpsparade des ganzen 12
Armeekorps nnweit Oſchatz Das großartige militäriſche Schau
ſpiel nimmt um 10 Uhr ſeinen Anfang Siehe Priv Depeſche

Straßburg 5 September Der zur Wißmanm ſchen
Expedition gehörige Lieutenant Märker iſt hier angekommen
Er war in Afrika vom Fieber und ſchwerer Dhyſenterie befallen
worden und mit Erholungsurlaub nach Deutſchland zurückgekehrt
Der Erholung bedarf er noch immer ſehyr da das Fieber alle zwei
Tage ſich einſtellt und Appetit und Verdauungsfähigkeit ganz
heruntergebracht ſind

Nürnberg 5 September Der Stadtmagiſtrat ver
bot auf Grund des Sozialiſtengeſetzes die Landesverſammlung der
baieriſchen Sozialdemokraten

n

Oeſterreich Ungarn
Wien 5 September Es verlautet daß die kroatiſchen

Abgeordneten aus Dalmatien die bisher dem Hohenwart
Klub angehörten einen ſüdſlaviſchen Klub bilden wollen um
die Verwirklichung ihres Programms die Vereinigung Dalmatiens
mit Kroatien und Slavonien anzuſtreben Jn Agram ſelbſt be
reiten die Oppoſitionsparteien eine Parallelaktion vor die ſofort
nach Eröffnung des Landtags beginnen ſoll

Die am 1 Auguſt abgelaufene Suspendirung der
Geſchworenen Gerichte wurde dem Neuen Wiener Tage
blatt zufolge von der Regierung darum nicht erneuert weil der
Juſtizminiſter Schönborn erklärte ſeiner Auffaſſung von dem
Juſtizweſen widerſtrebe es ſeine Unterſchrift unter eine Ausnahms
verordnung zu ſetzen

ſchon feiern zu können Man trank noch ein Gläschen Bier
unter der alten Linde und trennte ſich dann
Im Frühling des folgenden Jahres fand eine Doppel
hochzeit in der Eule ſtatt Es war eine einfache aber
fröhliche Feier Reinhold befand ſich bereits in ſeiner neuen
Stellung und nahm außer der jungen Frau nun auch den
Vater mit der penſionirt worden war Jn dem traulichen
Forſthauſe das mitten im Walde und in ſchöner roman
tiſcher Gegend lag entfaltete ſich allmählich ein überaus
liebliches Familienbild Konſtanze galt nicht nur als die
ſchönſte ſondern auch als die beſte Frau der ganzen Gegend
Die Armen in den benachbarten kleinen Walddörfern ver
ehrten ſie wie eine Heilige denn wo ein Kranker oder eine
Kranke waren wo Noth und Elend herrſchten da traf ſie
immer zur rechten Zeit ein und half

Jedoch noch rührender geſtaltete ſich ihr Verhältniß zu
dem Wilde des Waldes Jm Winter trug ſie ſelber das
Futter in den tiefen Schnee hinein und Hirſche Rehe und
Haſen verkehrten mit ihr als ob ſie ihnen niemals etwas
zu Leide gethan hätte

Jm Laufe der Jahre beſchenkte ſie ihren glücklichen
Gatten mit zwei lieblichen Knaben Eines Abends nun im
Monat Juni kehrte der Vater aus dem Walde zurück und
war Zeuge wie Mutter und Kinder mit mehreren Rehen
ſpielten die zutraulich an ſie herantraten und duftige
Kräuter aus ihrer Hand fraßen

Konſtanze rief der junge Förſter indem er ſeine
blühende prächtige Frau umarmte und ſie küßte Wie
glücklich ſind wir Er konnte vor Rührung nicht weiter
ſprechen

zufgeregt ich bedarf der Ruhe
Alle verließen das Zimmer Sie waren zu ergriffen

von dem eben Erlebten um die beiden Verlobungen heute

Salzburg 5 September Die Landes Ausſtellung
wurde heute durch den Ackerbanminiſter eröffnet Hofrath Lien
bacher hielt die Eröffnungsrede und ſchloß mit einem dreimaligen
Hoch auf den Kaiſer

Jtalien
Rom 5 September Die offiziöſe Riforma wirft dem

Deputirten Cavallotti vor er arbeite für die franzöſiſchen
Intereſſen und Aſpirationen ſein offener Brief im Secolo zu
Gunſten der in Paris weilenden italieniſchen Radikalen
ſei einfach undiskutirbar Auch hente fährt die italienifche Preſſe
fort das Gebahren der italieniſchen Republikaner in Paris zu
brandmarken

Der Beſuch des deutſchen Kaiſerpaares in Schloß
Monza bei Mailand iſt beſtimmt für den 15 Oktober angemeldet
Von dort ſollen die oberitalieniſchen Seen beſucht werden

Belgien
Brüfſel 5 September Ueber den bereits früher er

wähnten ſenſationellen Diebſtahl von Dokumenten wird be
richtet Als Ergebniß der bei dem ehemaligen
Privatſekretär des Miniſters des Aeußern Georg Nieter
wurde eine umfangreiche Korreſpondenz zu Tage gefördert welche
derſelbe als Vorſteher des Preßbureaus mit zahlreichen hieſigen
Journaliſten und Berichterſtattern auswärtiger Blätter unterhielt
Alle dieſe Journaliſten wurden geſtern von dem Unterſuchungs
richter Charles verhört über die Art ihrer Beziehungen zu Nieter
ſowie darüber ob der Letztere gelegentliche Aeußerungen habe fallen
laſſen welche ſich auf den Dokumentendiebſtahl oder auf die Ent
hüllungen der Nouvelle Revue beziehen könnten Es wurde
nämlich feſtgeſtellt daß die bewußten Schriftſtücke ſich eine Zeit
lang auf dem Bureau Nieters befanden zur Zeit als der Fürſt
von Chimay mit dem Herzog von Urſel wegen der Unruhen im
Heunegau in Briefwechſel ſtand Nichts iſt wahrſcheinlicher als
daß Nieter zu jener Zeit ſeinem Freunde de Mondion alias de
Maurel die Dokumente zum zeitweiligen Gebrauch überließ es
erſcheint aber höchſt unwahrſcheinlich daß er den Journaliſten
welche allerdings täglich auf ſeinem Bureau aus und eingingen
davon Mittheilung gemacht habe Oder ſollte der Unterſuchungs
richter gar in einem dieſer täglichen Gäſte Nieters den Thäter
vermuthen Faſt ließe ſich aus der Art des geſtrigen Verhörs
welches übrigens gar kein Ergebniß lieferte etwas derartiges ver
muthen Augenſcheinlich ſcheut ſich die Unterſuchungskommiſſion
gegen Nieter energiſch vorzugehen obgleich derſelbe von der öffent
lichen Meinung ſchon längſt als der Schuldige bezeichnet wird
geradezu unbegreiflich iſt es daß Nieter noch immer auf freiem
Fuße lebt und ſeine amtlichen Funktionen verſieht Wohl nicht
mit Unrecht wird behauptet daß Nieter ſich des beſonderen
Schutzes hochſtehender Perſönlichkeiten erfreut und eben deshalb
läßt ſich von der ganzen Unterſuchung nur wenig Erfolg erwarten
Eigenthümlichen Eindruck erregte geſtern die Nachricht von einer
ſtattgehabten mehrſtündigen Unterredung des Chefredakteurs des
offiziöſen Journal de Bruxelles mit Madame Adam man er
innert ſich daß bereits vor vier Wochen eine Kommiſſion zur
Vernehmung der Madame Adam nach Paris geſandt wurde und
daß dieſe Vernehmung noch immer nicht erfolgt iſt Nun die
Unterredung des Herrn von Haulleville mit der Directrice der
Nouvelle Revue und beinahe gleichzeitig die Erklärung de

Maurel s daß er ſeine weiteren Enthüllungen vorläufig einſtelle
Man erwägt auch die Thatſache daß de Maurel oder de Mondion
ſ Z als Korreſpondent des Journal de Bruxelles nach Berlin
geſandt wurde und zwar war es der vorgenaunte Georg Nieter
welcher denſelben zum erſten Male mit Herrn de Haulleville be
kannt machte Mehr und mehr gewinnt man den Eindruck als
ob hier eine Clique vorhanden ſei welche feſt zuſammenhält und
jede weitere Entdeckung des Dokumentendiebſtahles zu vereiteln
ſucht

Frankreich
Paris 5 September Die Regierung beſchloß die Plakate

und Wahlzettel für Boulanger Dillon und Rochefort
wenn deren Kandidaturen durch den Gerichtsvollzieher angemeldet
werden zuzulaſſen Bis heute wurden in ganz Frankreich etwa
800 Kandidaturen angemeldet

Der Figaro erfährt aus London Boulanger reiſe
nach Jerſey Die Ausrüſtung von drei Yachten diene nur dazu
um die Regierung irre zu leiten und die Wähler mit ſeiner Perſon
zu beſchäftigen Bonulanger habe bei ſeinem Friſeur zwei Bärte
beſtellt und wolle durch Verbreitung falſcher Nachrichten am Wahl
tage an ſeine Landung und Verhaftung glauben machen Anderer
ſeits verlautet die Regierung würde im Falle der Rückkehr Bou
langer s ſeinen Prozeß erweitern und Laguerre Laiſant und
Deroulede verhaften laſſen Siehe Telegr

Auf dem Stadthauſe hat ein Verbrüderungs Feſt
zwiſchen dem Pariſer Gemeinderath und den italieniſchen Ausſtellungs
reiſenden ſtattgefunden Der italieniſche Abg Jmbriani erklärte
unter tobendem Beifall er hoffe Frankreich und Jtalien würden
Schulter an Schulter kämpfen um ihre natürlichen Grenzen wieder
zu gewinnen

England
London 5 September Unſern Leſern iſt durch ein direktes

Londoner Telegramm in der geſtrigen Nummer mitgetheilt worden
daß am Donnerſtag auf den Werften auf Grund einer Verein
barung zahlreiche Arbeiter die Thätigkeit wieder aufnahmen
Dieſe Vereinbarung lautet im Weſentlichen Zahlung von nicht
weniger als 2 Schilling für 4 Stunden an gelegentliche Hilfs
arbeiter Abſchaffung der Unternehmerarbeit an deren Stelle Stück
arbeit eintritt Dauernde Arbeiter erhalten 6 Pence für die Stunde
Die Leute haben alſo ziemlich Alles bewilligt erhalten was ſie
verlangten Die Lichterſchiffarbeiter ſtriken noch doch wird auch
dieſer Ausſtand ſchwerlich noch lange dauern Die Londoner
Sozialiſtenführer kündigen an nunmehr ſoll für andere gering
bezahlte Arbeiter ein höherer Lohn durchgeſetzt werden

Aus Melbourne meldet uns eine Depeſche des Burean
Reuter Viertauſend Pfund ſind bereits für die ſtrikenden
Dockarbeiter in London geſammelt Allabendlich finden
Theilnahme Meetings ſtatt ben in Brisbane Adelaide und
Hobart Towou

Laut hier eingegangener t aus Shangai iſt die
Errichtung einer Telegraphenlinie von Peking nach der
ruſſiſchen Grenzſtadt Kiachta in Sibirien energiſch in Angriff ge
r wenige Vern i dem n Telegraphennetz

rd e e e Herabminderung der HDepeſchen urFoige n n g peſchengebühren z
Aus eſſa wird der Daily News gemeldet daß der

Abſchluß des eher Bünd niſſes im nächſten
Frühjahr förmlich verkündet werden wird Das können wir
ruhig abwarten Red

Griechenland
Athen 5 September Den neueſten Nachrichten aus

Kreta zufolge beſetzen die türkiſchen Truppen die Provinz Selima
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Nr 141 Sonnabend
ſowie die Umgegend von Rhetymos ohne Widerſtand zu finden
Die Aufſtändiſchen haben ſich zurückgezogen ihre völlige Unter
werfung wird demnächſt erwartet

Rußland
Petersburg 5 September Die Petersburger Preſſe beſpricht es ſehr abfällig daß nur der deutſche x Keil he

Militärbevollmächtigte Einladungen zu den Manövern erhalten
haben Die Nowoje Wremja meint daß damit ein Präzedenz
fall geſchaffen iſt die Petersburgskijg Wjedomoſti ſagt die
Manöver in Galizien ſeien Jnſtruktionsmanöver
andernfalls würden ſie nicht mit einem geheimnißvollen Schleier
umgeben werden der nur in Gegenwart der Vertreter des Drei
bundes gehoben werden dürfte

Kriegsminiſter Wannowski iſt zu einer ſechstägigen
Jnſpirung der Feſtungswerke von Kowno abgereiſt

Odeſſa 5 September Die hier eingetroffene Kunde von
der Entgleiſung des Hofzuges des Schah von Perſien
rief eine große Bewegung hervor Der Gouverneur von Odeſſa
erſtattete dem Czaren direkt Bericht Es wurde ſofort eine ſtrenge
Unterſuchung angeordnet

Orient
Konſtantinopel 5 September Der griechiſche Metropolit

Gabriel von Varna welcher den Befehl erhielt das Geſetz
über die Wahl eines Kirchenkomités zu befolgen oder Bulgarien
zu verlaſſen iſt hierher zurückgekehrt

Die Meldungen daß zwiſchen den Chriſten und Muſel
manen von Rhodus und Lemnos Mißhelligkeiten hervorgetreten
ſeien und daß die Chriſten eine Umgeſtaltung der Jnſeln in ein
Fürſtenthum unter der Oberhoheit des Sultans verlangten werden
amtlich für unbegründet erklärt

Velgrad 5 September Die Königin Mutter kommt
hierher um verſönlich eine raſchere Entſcheidung ihrer Stellung
herbeizuführen Die Eheſcheidungsfrage wird vor Die vorſtehende
Skupſchting gebracht

Wie der Correſpondent der Frankf Ztg von der General
Direktion der ſerbiſchen Bahnen erfährt wird in Folge eines heute
getroffenen Arrangements zwiſchen der ſerbiſchen und der
türkiſchen Bahn der ſeit einiger Zeit in der Richtung auf
Salonichi an der türkiſchen Grenze abgebrochene Auſchluß am
nächſten Montag wieder hergeſtellt werden

Sport
Leipzig 5 September Leipziger Herbſt Rennen

Für die Handicaps des diesjährigen Leipziger Herbſt Meetings am
38 und 29 September ſind die Engagements außerordentlich zahlreich
ausgefallen So wurden für das Tribünen Rennen 4000 Mk
29 Zweijährige genannt darunter Titural Nachtigall Schneekoppe
Diadem Dorotheg Gaukler Herzblatt Maiblüthe Minehala und eine
Reihe von Maiden und noch dunklen Pferden Der Preis der Stadt
Leipzig erhielt 13 des Graſſi Handicaps 17 das Johannapark
Handicaps 15 und die Herbſt Steeple Chaſe 22 Unterſchriften
Der Große Teutonia Preis 1890 und Leipziger Stiftungs Preis
1890 zu 1891 haben 36 bezw 34 Nennungen gefunden und werden
die Propoſitionen obwohl die verlangten 40 Unterſchriften damit nur
annähernd erreicht ſind aufrecht erhalten werden ſchon weil unſer
hervorragendes Material ſich das Recht zur Theilnahme an den Haupt
ereigniſſen des Leipziger Platzes geſichert hat

uGexichts Zeitung
Berlin 5 September Ein bulgariſcher Thron Präten

dentvor Gericht Wir haben vorgeſtern mit einigen Worten über den
Prozeß eines ruſſiſchen Schwindlers berichtet und ergänzen heute un
ſere Mittheilung durch folgenden ausführlichen Bericht Vor dem
Landgericht l in Berlin hatte ſich am 3 September der ſeit dem 13
April in Unterſuchungshaft befindliche ehemalige ruſſiſche Kornet Niko
laus v Savine wegen vieler ihm zur Laſt gelegten Schwindeleien zu
verantworten Zugleich mit ihm erſchien eine gewiſſe Thea Mayerkort
welche ihrem Manne durchgegangen war um mit Savine in der Welt
herumzureiſen Savine iſt ſchon vielfach mit der Polizei in unliebſame
Berührung gekommen wegen Urkundenfälſchung Betruges u ſ w Auch
in Verlin hat er ſich Aehnliches zu Schulden kommen laſſen wie die
Anklage behauptet Er ſoll den Portier des Hotels in welchem er
wohnte um 600 Mk und außerdem einen Pferdehändler um 3000 Mk
beſchwindelt haben Der Angeklagte beſtritt Alles Es wurde ihm
vorgehalten daß er ſogar zur Zeit noch von Moskau aus wegen Be
truges und von Petersburg aus wegen thätlicher Beleidigung des
Polizeichefs von Konſtantinopel verfolgt werde Erſteres leugnete
Savine betreffs des zweiten Punktes gab er folgende ſehr origi
nelle Erklärung er behauptet daß er von einer großen Partei als
Prätendentfürden bulgariſchen Thron aufgeſtellt
worden ſei und daß die Sache vielleicht ihren Fortgang genommen
hätte wenn er nicht den Paſcha verhauen hätte Jch hatte mir Paß
auf franzöſiſchen Namen verſchafft erzählte er und fuhr nach Venedig
wo ich von einem ſpaniſchen Prätendenten Geld viel Geld bekam
Damit kam ich nach Bulgarien und ſagte ich hätte viel viel Geld und
große Verbindungen mit Paris Das war die Herren in Bulgarien
ſehr angenehme Nachrichten und ich wurde ſehr gut Freund mit all
die Herren Auf den Vorwurf des Staatsanwalts daß er verſucht
habe ſeinen Gefängnißwärter zu beſtechen entgegnete Savine ſehr naiv
Bei uns in Rußland hält man von ſo was nicht viel Als ihm be

deutet wurde er habe durch widerſprechende Ausſagen ſeine Sache
ſelbſt verſchlimmert kam er in große Erregung und rief ſchließlich aus
Jch war ungeheuer wüthend auf Polizei der ich nicht wollte ſagen

die Wahrheit weil ſie ſich bekümmert um Sachen die ihr gar nichts
gehen an Jch bin in Rußland geboren und habe ruſſiſchen Kopf bei
uns iſt anders man giebt Polizei ein Trinkgeld und dann iſt Alles in
Ordnung Der Verlauf der Verhandlung ergab für den Ange
klagten und ſeine Gefährtin ſo günſtige Momente ſo daß ſie beide
freigeſprochen werden mußten Als beſonders entlaſtend wurde ein
Brief von Savines Mutter angeſehen ſowie die Ausſage eines Sach
verſtändigen der behauptet die verkauften Pferde hätten in der That
den von Savine genannten Werth Einer eben hierher gelangten
Nachricht zu Folge iſt Savine der Polizeibehörde überwieſen worden
welche ſeine Auslieferung an die ruſſiſche Polizei bewirken wird

Vermiſchtes
Wer Andern eine Grube gräbt Eine Anklage aus

ſonderbaren Motiven iſt gegen einen berliner Butterhändler erhoben
worden Derſelbe hat ſein Geſchäftslokal in einem Hauſe der K ſtraße
und hatte um ſeinen Kontrakt zu löſen zum 1 Oktober gekündigt
allein nicht rechtzeitig ſo daß der ausbeſitzer erklärte die in
nicht annehmen zu können Der Miether der ſich genöthigt ſah no
ein volles Jahr wider ſeinen Willen wohnen zu bleiben verfiel auf
den genialen Gedanken ſich exmittiren zu laſſen Dieſes Ziel zu er
reichen brachte der Butterhändler das folgende appetitliche Verfahren
in Anwendung Er ließ in ſeinem auf dem Hofe belegenen Lagerkeller
eine größere Menge von ſchlechtem Käſe verfaulen und unterſtützte und
erhöhte den Fäulnißprozeß noch durch allerlei andere liebliche Ingre
dienzien Der Erfolg blieb nicht aus und zeigte ſich auf dreifache Art
Erſtens in einem Duft welcher die Naſen ſelbſt der verſchnupfteſten
Hausbewohner zur Verzweiflung brachte zweitens in einem Heer von
Maden das in allen Wohnungen ich bemerkbar machte und beide
Erſcheinungen bewirkten drittens den unter Androhung des eigenen
Auszugs ſchlau berechneten Sturmlauf der Miether beim Wirth doch
um des Himmels willen den entſetzlichen Käſehändler an die Luft zu
ſetzen und zwar ſo ſchnell als möglich Der Hausbeſitzer roch auch
Ehwas nämlich den Braten Der Reviervorſtand mußte auf ſeine
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Anzeige mit einem gerichtlichen Chemiker den Keller unterſuchen und
da merkte man denn ganz klar die Abſicht welche alle Menſchen verſtimmt und nur die Maben bei Laune erhalten hatte So waren denn

alle Berechnungen des Schlauen umſonſt Er muß wohnen bleiben
und iſt außerdem von der Geſundheitspolizei angeklagt worden ſo daß
ſeine That noch zehnfach wird gerochen werden

Anch eine Statiſtik Ein franzöſiſcher Deputirter der jetztZeit hat da er nicht mehr als Kandidat auftritt hat folgende Statiſtik
aufgeſtellt Jn der letzten franzöſiſchen Kammer waren 178 Mitglieder
mager 97 fett und der Reſt die Kammer zählte 584 Mitglieder war
mittleren Unfangs Groß waren 184 klein 121 und die übrigen von
mittlerer Höhe Volles Haar beſaßen 342 die anderen waren mehr
oder weniger kahl Einen Vollbart trugen 131 kurz geſchorenen Bart
34 Schnurrbart 173 Cotelettes à la Ferry 68 Militärbart Knebel
und Schnurrbart 87 und 85 waren völlig glatt raſirt 79 trugen eine
Brille 157 einen Naſenklemmer und 21 eine Monocle Endlich waren
438 Deputirte Raucher die anderen rauchen nicht

Abſonderliche Auſchaunngen haben die Chineſen über die
Eidesleiſtung vor Gericht Ein bezopfter Sohn des himmliſchen Reiches
wurde in San Francisco als Zeuge vernommen Gebt mir das kleine
Riechbuch erklärte er munter ich will ſchwören Er meinte die
Bibel die in Amerika bei der Eidablegung geküßt wird An einen
Landsmann von ihm der gleichfalls als Zeuge geladen war wandte
ſich der Vorſitzende mit der Frage Kennen Sie auch die Heiligkeit
und das Weſen des Eides Ja erwiderte Jener ich weiß
daß wenn ich lüge jedes Mitglied des Gerichtshofes ver
dammt ſein wird

Herz und Hand Was doch ein glücklicher Zufall bei einem
drohenden Unglücke nicht Alles vermag Der Held der kleinen Ge
ſchichte die wir im Nachfolgenden erzählen weiß davon viel Erfreu
liches zu berichten und der glückliche Zufall der das drohende Unglück
verhütet hat ihn zum Glücklichſten der Menſchen gemacht Ein
ſchmucker Marsſohn der auf Urlaub an einem reizenden Alpenſee
weilte rettete einer jungen ſchönen und ſteinreichen Engländerin das
Leben Wie das geſchah iſt kurz geſagt Die reizende Miß ruderte
allein auf dem See das Boot kippte um ſie kam mit den Wellen in
engſte Berührung und wäre vielleicht erkrunken wenn der ſchmucke
Offizier nicht raſch zur Hand geweſen wäre und ihr auch für ihn ſo
koſtbares Leben gerettet hätte Wir ſagen vielleicht ertrunken
denn die böſe Fama will beſtimmt wiſſen daß die ganze Ertrinkungs
gefahr eine abgemachte Sache war um das Herz der guten Mama
und Schwiegermutter in spe zu erweichen und für die Wünſche des
jungen Cavaliers und ſeiner angebeteten Miß empfänglich zu machen
Der jedenfalls ſehr geſchickte Plan iſt vollkommen gelungen und der
junge Marsſohn erhält Herz und Hand und die zehn Millionen Gul
den der ſchönen Miß Die Geſchichte macht in der ſehr geſprächigen
Frauengeſellſchaft an dem See viel von ſich reden und wird einſtimmig
als ſehr intereſſant bezeichnet

Merkwürdige Rettung Ein Blitzſtrahl traf kürzlich wie
amerikaniſche Blätter berichten ein ſchönes junges Mädchen in einem
Badeorte doch verlief dieſer Unfall ſeltſamer Weiſe glücklich Der Blitz
ſtreifte nämlich zunächſt das ſtark wattirte Mieder des Mädchens fuhr
an der gepolſterten Hüfte glücklich vorbei riß einen falſchen Zopf der
frei über den Rücken herabhing ab ſchlug in die Tournure und glitt
von den falſchen Waden in die Abſätze der hohen Hakenſtiefel welche
ihn in die Erde ableiteten So blieb das Mädchen gänzlich unverletzt
und klapperte nur vor Schreck mit den falſchen Zähnen

wenn h r
Kirchliche Anchrichten

Am 12 Sonntag nach Trinitatis predigen
Zu U L Franen Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Grün

e iſen Vorm 10 Uhr Herr Archidiak Pfanne Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt Nachm 6 Uhr Katechismuspredigt 2 Bitte
Herr Oberprediger Sickel

Montag den 9 September Nachm 6
Konſiſtorial Rath Göbel

Mittwoch den 11 September Nachm 6
3 Bitte Herr Oberprediger Saran

St Ulrich Vormittag 8 Uhr Herr Oberprediger
Vorm 10 Uhr Herr Kandidat Niemſchneider
fällt aus

St Moritz Vorm 8 Uhr Herr Oberpred Saran
10 Uhr Herr Diakonus Nietſch mann Nachm 18 Uhr
gottesdienſt Herr Oberpred Saran

Mittwoch den 11 September Vorm 10 Uhr Beichte und Abend
mahlsfeier Herr Diakonus Nietſchmann

Uhr Miſſionsſtunde Herr

Uhr Katechismuspredigt

Sickel
Kindergottesdienſt

Vorm
Kinder

Hoſpitalkirche Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Nietſch
mannDomkirche Vorm 10 Uhr Herr Dompred Albertz Nachm
3 Uhr Verſammlung konfirmirter Töchter beim Herrn Dompred Be elitz
Nachm 6 Uhr Herr Paſtor Schrödel Kindergottesdienſt fällt aus

Mittwoch den 11 September Nachmittags 6 Uhr Gottesdienſt unter
Mitwirkung des Domkirchenchors Herr Superint Hahn Delitzſch

Nenmarkt Vorm 8 Uhr Herr Hilfsprediger Köhle r Vorm
10 Uhr Herr Paſtor emer Anſorge

Mittwoch d 11 Septbr Nachmittag 8 Uhr Bibelſtunde im Pfarr
hauſe Herr Hilfsprediger Köhler

St Georgen Vorm 10 Uhr Herr
Kindergottesdienſt Herr Prediger Graßhoff

Freitag den 13 September Nachm 8 Uhr BVibelſtunde Herr Pred
Graßhoff

Sonnabend den 14 September Nachm 5 Uhr Prüfung der Kon
firmanden des Waiſenhauſes Herr Prediger Palmisé

Städt Siechenhans Vorm 9 Uhr Kandidat D Franke
Diagkoniſſenhans Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Jordan
Katholiſche Kirche Sonntag 8 Septbr 7 Uhr Frühmeſſe

8 Uhr zweite hl Meſſe Vormittags 9 Uhr Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht

Giebichenſtein 8 Uhr Herr Paſtor Leſſing 10 Uhr Herr
Paſtor Meltzer 2 Uhr Kindergottesdienſt Herr Paſtor Leſſing

Auszug zum Miſſionsfeſte im Seebener Buſche Amtswoche Herr
Paſtor Meltzer

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

g Oſchatz 6 September 11 Uhr 5 Miu Vorm Das
deutſche Kaiſerpaar das ſächſiſche Kö epaar und Prinzeſſin Mathilde welche um 210 Uhr
hier eintrafen wurden von der Amtshauptmaunſchaft und
dem Kriegerverein empfangen worauf ſich die hohen Herr
ſchaften in einer vierſpännigen Equipage nach dem eine
Stunde entfernten Naundorf zur Parade des 12 Armee
Korps begaben Die Parade wurde von dem Prinzen
Georg von Sachſen kommandirt Prinz Albrecht
von Preußen Regent von Brannſchweig Prinz Leopold von

Prediger Palmié

Hohenlohe der Prinz von Mecklenburg der Kriegsminiſter
und fremdländiſche Offiziere waren ſchon vorher hier ein
etroffen und gaben den Mouarchen das Geleite DerKa er trug die Uniform ſeines Grenadier Regiments

welches er dem König vorführte während König Albert
dem Kaiſer das Leibgrenadier und Gardereiter Regiment
vorführte Das Wetter iſt günſtig für die Parade Um
1 Uir erfolgt die Rückfahrt nach Dresden

Wolffs telegr Correſpondenz Bureau
Berlin 5 September Abends Die Kreuzerfregatte

Leipzig Kommandant Kapitän zur See Plüddemann mit
dem Geſchwaderchef Kontre Admiral Deinhard iſt am 4 Sep
tember er in Kapſtadt eingetroffen

Freiburg i Br 5 September Abends Der geſtern
hier zuſammengetretene Kongreß der deutſchen Straf
anſtaltsbeamten war von etwa 150 Theilnehmern beſucht und
hat unter dem Vorſitze des Miniſterialrathes von Jagemann
Karlsruhe und des Staatsraths Koeſtlin Stuttgart ſeine Ver

Bayern der Großherzog von Sachſen Fürſt Renß Fürſt

7 September Seite 3
haudlungen heute zu Ende geführt Die Berathungen betrafen
die Behandlung der Unterſuchungsgefangenen das Haftſyſtem für
jugendliche Verbrecher die Vorbildung der Aufſeher ſowie die
Vorbildung zu dem höheren Gefängnißdienſt die Begehung der
Sonntagsfeier und die Abſtufung der Strafe für Zuchthaus und
Gefängniß

München 5 September Abends Die Generalverſamm
lung der Deutſchen Schillerſtiftung hat Weimar zum
Vorort gewählt

Wien 5 September Abends Der ruſſiſche Geſandte
in Velgrad Perſiani iſt aus Paris hier eingetroffen

Die Polit Korreſ meldet aus Belgrad die Königin
Natalie habe in Briefen an Privatperſonen den 14 d M als
den Tag ihrer Abreiſe nach Belgrad bezeichnet und dabei erklärt
daß es ihr um keinerlei Empfang in Belgrad zu thun ſei Jn
der Regierung naheſtehenden Kreiſen werde betont daß die Re
gierung ſich dieſer Eventualität gegenüber ſtreng verfaſſungsmäßig
verhalte ſelbſtverſtändlich die Rechte der Königin als Mutter des
Königs reſpektiren werde

London 5 September Abends Jn einer von den
Strikenden heute Nachmittag abgehaltenen und ſehr zahlreich
beſuchten Verſammlung wurde von dem Führer der Striken
den Burns mitgetheilt daß der durch die Zeichnungen in den
letzten 8 Tagen gebildete Unterſtützungsfonds für die Strikenden
durch die Beiſteuer aus Auſtralien auf 7000 Pfund geſtiegen ſei
Burns fügte hinzu ſobald die Dockgeſellſchaften in dem entbrannten
Kampfe unterlegen ſeien werde es ſich nicht mehr um einen Lohn
von 6 Pence ſondern um einen ſolchen von 7 Pence per Stunde
handeln

W B London G September 8 Uhr 46 Min Vorm
Chaplin wurde zum Chef des neuen Reſſorts der Land
wirthſchaft mit Sitz im Cabinet ernannt

Dresden 5 September Die Anrede des Bürgermeiſters
Stübel die derſelbe heute beim Einzug des Kaiſers an den
Monarchen richtete lautete

Zum erſten Mal betreten Ew Majeſtät in Erfüllung kaiſerlicher
Pflicht das getreue Sachſenland Die Bürgerſchaft der Stadt Dresden
welche bei dieſem bedeutungsvollen Anlaß Ew Majeſtät in Ehrfurcht
ſich nahen darf iſt erfüllt von froher Zuverſicht Die ſächſiſchen Re
gimenter eine ſtarke und ſchlagfertige Wehr des Vaterlandes werden
ſtets dem Rufe Ew Majeſtät und des Vaterlandes folgen wenn une
die Feinde des Reiches die Erhaltung des Friedens unmöglich machen
ſollten Der Lorbeer welchen die Geſtalt dort oben bereit hält wird
in dieſem Kampfe dem erlauchten Haupte Ew Majeſtät nicht fehlen

Heute aber da wir in Ew Majeſtät den mächtigſten Schirmherrn
des Friedens verehren und da Ew Majeſtät zu unſerer höchſten Freude
zugleich mit Jhrer Majeſtät der huldreichen Kaiſerin hier glücklichen
Einzug halten ruft Dresden ſein Willkommen und jubelnd erneut
die Bürgerſchaft das Gelübde der Treue indem ſie einſtimmt in den
Ruf Hoch lebe Se Majeſtät der erlauchte Kaiſer Wilhelm II Hoch
Jhre Majeſtät die Kaiſerin

Der Kaiſer wird am Sonnabend das königliche Hoftheater
Altſtadt beſuchen es ſind für dieſen Abend die einaktigen Luſt

ſpiele Sie weint Unter Brüdern und Duft angeſetzt Jn
einer etwa Stunde dauernden Pauſe findet auf dem Theater
platz der große Zapfenſtreich ſämmtlicher Muſikkapellen des
ſächſiſchen Armee Korps ſtatt

Frankfurt a 5 September Der Finanzherold
meldet Die portugieſiſche Regierung iſt autoriſirt worden
den kaufmänniſchen Betrieb des Hafens von Leiria unweit
der Lena Mündung am atlantiſchen Ozean zu vergeben

Kopenhagen 5 September Die Herzogin von Cum
berland iſt heute Nachmittag 32 Uhr mit ihren Kindern an
Bord der Yacht Danebrog hier eingetroffen und an der Zoll
bude von allen auf Schloß Fredensborg verſammelten Gäſten der
däniſchen Königsfamilie auch der Czar hatte ſich eingefunden

feierlichſt in Empfang genommen worden Die fürſtlichen
Herren waren ſämmtlich in Civilkleidung die Damen trugen helle
Toiletten Auch ein Theil der Diplomatie war zur Begrüßung
erſchienen unter den Damen bemerkte man die Baronin Mohren
heim die Frau des ruſſiſchen Botſchafters in Paris Herzogin
Thyra ſah heiter und wohl aus Jn den reichbeflaggten Straßen
herrſchte feſtliches Gewoge

London 5 September Die zu Zuchthausſtrafe begnadigte
Gattenmörderin Frau Maybrick ſoll nunmehr wie man dem
B telegraphirt ein Geſtändniß ihrer Schuld abgelegt haben

Auf den Privatwerften nahmen heute 700 Mann die Arbeit
auf Dem Strikefonds floſſen heute von Auſtralien 4000 Pfund zu

Während des Druckes eingegangen

BVonlanger kommt nach Paris
W B Paris 6 September 10 Uhr 30 Min Vorm

Boulanger richtete an Tirard ein Schreiben in
welchem er verlaugt vor ein Kriegsgericht geſtellt zu wer
den Er verpflichtet ſich ſofort ſich zu ſtellen ſobald ſich
der Gerichtshof konſtituirt habe Voulauger fügt hinzu
weigere ſich Tirard dieſem Verlangen nachzukommen ſo
beweiſe dies daß man in höheren Kreiſen das unparteiiſche
Votum des militäriſchen Gerichtshofs fürchte Er werde
ſeine Sache dem oberſten Richter unterbreiten der bei den
Wahlen am 22 Septembrr ſein Urtheil ſprechen werde

Mehlbörſenverein zu Halle a S
den 5 September 1889

Preiſe für 100 Kgr netto
Kaiſer Auszug M 31,50
Weizenmehl 00 M 27,50 28

n 0 M 26,50 27
Roggenmehl 0 M 25

/1 M 24
Futtermehl M 15
Roggenkleie M 10,50

Weizenkleie M 10,50
Weizenſchale f M 9,50
Haidemehl M 32

Berliner Vörſe
Freitag den 6 September 1889

Anfangscourſe

Credit 163 Bochum Guß 218
Lombarden 50,90 Marienburg Mlawka 66Disconto Commandit 234,80 Oſtpreuß üdbahn 100,75
Darmſtädter Bank 166,40 Dux Bodenbach 22425
Dresdner Bank 156 70 Elbethal 9625

u 180,10 e e 170,30ationalbank f D 141,90 Warſchau Wien 219
Internationale Bank 124,90 Nordd Lloyd 184ortmunder Union 1083,50 400 Ungarn 85
Laurahütte n 152,80 Ruſſiſche Noten 21125

Tendenz feſter
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle aS

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 7 September

Theils wolkig theils heiter mäßig warm ohne weſentliche
Niederſchläge
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Elegante Kinder Garderobe
für Knaben und Mädchen bis zu 16 Tahren

ca

Knaben Anzüge
Knaben Paletots

e Mädchen MäntelS SS J d NMüädchen KleiderMia dchen Kleider
h empfiehlt in grosser Auswahl für die a

X hierbst und Winter Saison
S
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Halle a
Kleinschmieden 78

Ansser den besseren Genres habe ich für die Herbst und
Winter Saison mein Lager in mittleren als auch ganz billigen
Artikeln auf das Reichhaltigste ausgestattet und empfehle solche
einer gütigen Beachtung

r e e d ee e e San ee x n5 A R V c J S5 2 re 7

F Kohlharält

Kinderwagen u Kriſekörbe

89 Leipzigerſtraße 89

Geiſtſtr 20 prakt Zahnarzt Geiſtſtr 20
Atelier für operative Zahnheilkunde und
Technik Zahnziehen ſchmerzlos mit
Lachgas Sprechſtd Vorm 9 Uhr bis
Nachm 5 Uhr Sonntag bis 1 Uhr

Mus Siebe
5 in großer Auswahl bei

C H Heiland
Drahtwaarenfabrik

Magdeburgerſtr 47

Feinſtes Speiſeöl
Provenceröl

Adler Apothekezu haben er ApotheGeiſtſtraße 17

Geiſtſtraße Nr 20

große Auswahl billige Preiſe
K A Koch

Hofjà ger
Meine iſt noch einigeAbende der Woche frei wozu ergebenſt

einladet

Herrmann

Hut Abſchlag
Billigſtes Hut Geſchäft der Welt

50
koſten jetzt nur noch die ſchönſten ele

ganteſten

e Herren Filzhüte
keine 80O mehr

Knabenhüte jedes Stck jrtzt nur noch l 50

Elegante Herren u Damen Schirme
jedes Stück 50

Halleſcher Hut Bazar
21 Große Ulrichſtraße 21e

hereee cent ee e e v d S S e J
C

a
d

tn und außer dem Hauſe fertigt in kürze
ſter Zeit

C Abelmann Vohn
o

h a hS e er y d wahnhS r ve e
d e 3 4 e

früher EIllriceh
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen
wegen Verlegung des Geſchäfts nach

Leipzigerstr G

Reeller Ausverkauf

O

Leipsigerſtrafe 54 Schuhwaarenhanciiung uUm trüner et O Felgnoer Forelleà fpänn Fuhre für 9 Mk übernimmt
Vollmer Alte Promenade 21

Schmeerstrasse

Den Herren
MMolkerei und Gntsbrſitzern
Fuhrherren und ſonſtigen Conſumenten
empfiehlt billigſt und beſtens 1889er loſes
ſüßes und blumenreiches

S Wieſenhen

W r
empfehlen ihr gut assortirtes Lager in

Damew Herren und Knaben Stiefeln und Schuben
so Wie

Filz Schuhe Stiefeln und Pantoffeln

Bernicik cgcaqed rn W zV eggneur C ö e ahl in Rallschuhen,Reparaturen schnell und billigst Bestellungen nach Maass

Leipzigerstr 6 2 a snis
aus nur renommirten Hof Pianofortefa
briken empfiehlt in größter Auswahl

H Lücders
Barfüßerſtr 10 Ecke Schulberg

Mehrere gebrauchte Pianinos u Tafel
form daſelbſt billigſt

Restaurant Halloria
Zwei Vereinszimmer mit Pianino zu

vergeben Döring
HErmüil Heuvnmert

67 Obere Leipzigerstrasse 67

wei u Dreiräder
aeutseheg ar Ter ikes

Higene Reparaturwerkstättee Vernickelungs und Emaillir Anstalt

Reeller Ausverkauf
meines Waanrenlagers

beſtehend aus Rock und Jacketanzügen einzelnen Hoſen Weſten Jackets
Röcken Herbſt und Winter Ueberziehern und einem großen Poſten
Arbeiterſachen als echt engliſch Lederhoſen Jackets und Weſten in

Zwirn und Kaſſinett u ſ w
Da am 1 Oktober mein Geſchäftslokal geräumt werden muß verkaufe ich

ſämmtliche Waaren

zu Selbſtkoſtenpreiſen
J J0achim Gr Klausſtr 41 Stadt Zürich

Für Tiſchlermeiſter
I Cö lner Leim Ptand 60 P

Schellack à Pfund 20 Mark
W Denat, Spiritus à Liter 35 Pfg

Ernst Pietsch h
Alle Sorten Seifen

Wageufett Maſchinenöle Maſchinenfett Huffett Lederfett Säcke und
Planen offerirt zu billigſten Fabrikpreiſen in nur ſtreng reeller Waare

C Hammelmanm
Mansfelderstrasse Z

Walhalla Theater
Durchweg neues Programm

Die Herren Ambry Piotti
muſikaliſch excentriſche Doppeljongleure

Die Schweſtern Adelheid und Carolina
Monti

Geſangs und Tanz Duettiſtinnen
Die Geſellſchaft Hermandez

Parterre Akrobaten Clowns und Panto
mimiſten

Miß Elvira Sanſoni
Bravour Athletin

Herr Eugen Fredy
Geſangs Humoriſt

Die Razelli Truppe
Clodoches Kautſchuk Treppen und

Tonnenkünſtler

Mr Weſton
mit ſeinen abgerichteten Seehunden

Beginn der VorKaſſenöffnung 7 Uhr

ſ Ende 11 Uhrſtellung 8 Uhr

Sonntag den 8 September
von 4 bis 7 Uhr

Große Rachmittags Vorſtellung
Jeder Erwachſene hat das Recht hierzu

ein Kind frei mitzubringen

Jeden Sonntag Vormittag
von 12 bis 2 Uhr

Grosser Frühschoppen
bei

PFreiconcert
Gute Quelle

Reilſtraße 116 Reilſtraße 116
Sonnabend den 7 d Mts

Kartoffelpuffer

Restaurant PFriedrichsruhe
Weidenplan 9

Sonnabend und Sonntag
Hüähnchenauskegeln

Albert Straubel

Hotel Thüringer Hof
Ad Schrammmn

50 Merseburgerstrasse 50 Unmittelbar am Bahnhof
Elegante Logirzimmer mit allerbesten Betteu

Nittagstisch im Abonnement 75 Pfennig Münchener und Kelbraer Bier

gehRestaurant Metropole
De Lerkehrslokal I Ranges Alte Promenade 5

Münchener Augustiner Bräu
bekannt hochfein à Glas 20 Pfg

Küche vorzüglich Delicatessen der Saison
Specialität on Mocturtlesuppe

Täglich frische Rebhühner sehr preiswürcig
2 eleg Billards Grosse Auswahl Zeitungen

Letzter Monat des

G Ausverkaufs
meines Schuhwaarenlagers zum Selbſt
koſtenpreis
Poſtſtr 3 Fr Schultze Poſtſtr 3

Neumarkt Jiſchhalte
Geiſtſtraße 37 Marktiggo am Friedeempfiehlt täglich in friſcher Waare F chsplatz

Bücklinge Bratheringe
ſowie ſämmtliche

geräucherte und friſche Fiſchwaaren
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